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Wo der Kuckuck nicht singt

Prolog

In der Nebel umschwebten Vollmondnacht lag ein junger Mann schutzlos auf dem
Boden, auf dem Platz vor der Kirche. Arme und Beine von einander gestreckt, ging
sein Atem flach. Aus den zwei kreisrunden Spuren an seinem Hals floss dunkel rote
Flüssigkeit. Auf dem Vorplatz der Kirche lag schon eine Pfütze und um diese Pfütze
tanzte ein weiterer Mann. Im Mondesschein wirkte das Antlitz des Mannes grotesk
verzerrt. Der Mann grinste wie wild und lachte hysterisch. Als er sich wieder
eingekriegt hatte, beugte er sich über sein Opfer und sprach grinsend zu ihm: "Folge
mir nach, vertrau der Nacht, sie nur kann deine Seele retten. Fluch dem Tag und seiner
Macht, lös die Sehnsucht von allen Ketten. Folge mir nach, komm fühl die Nacht,
wirklich ist nur, woran wir glauben. Flieh vor dem, was dich bewacht.", er streichelte
den am boden liegenden Mann über den Kopf und flüsterte weiter : " Die Welt im
Tageslich hat keinen jemals glücklich gemacht, drum tauch ins Meer des Nichts wo es
immer dunkel ist und kühl, und wenn du von der Dunkelheit betrunken bist, dann fühl
die Nacht." Das letzte Wort sprach er laut und mit voller inbrunst.
Leise, ganz leise antwortete der andere: "Blut ist Leben."

-Prolog Ende-
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Kapitel 1

Kapitel 1:

Zacharias

Gestern noch hatte er sie doch noch. Er schaute sich im halbdunklem Zimmer um.
"Wo ist diese *** Jacke?", knurrte Zacharias. Die Tür ging langsam und knarrend auf,
Zacharias schaute auf, Veera kam grade zur Türe rein. Sie trug kalte Luft mit in den
Raum rein. "Kalt~", hauchte sie sanft. Zacharias musterte die blonde Frau.
'Kein wunder das ich meine Jacke nicht finden konnte...', dachte er. Veera zog grade
die Jacke Zacharias' aus. "Gibt es was neues in der Stadt?", fragte Zacharias und nahm
die zeitung die Veera ihm entgegen hielt. Er schlug sie auf und fing an zu lesen.
"Morgen gibt es ein Fest. 'Zur weihe gegen dem Bösen', von der Kirche aus versteht
sich~", kicherte Veera. Sie musterte den anderen. Zacharias' schwarzen Haare hatten
noch immer diesen mysteriösen blutroten Schimmer. Als sie ihn vor einigen Jahren
das erstemal begegnete dachte sie zuerst es lag daran das Zacharias grade getrunken
hatte. Denn genau wie Veera war auch Zacharias ein Geschöpf der Finsternis, ein
Vampir. Der schwarzhaarige schaute auf, sah die viel zuruhige Frau verwirrt an. "Was
ist los, heute so schweigsam?", grinste er. "Naja, ich dachte du bräuchtest ruhe!..",
antwortete Veera und zwinkerte lieb. Zacharias lachte herzhaft auf: "Ich brauche ruhe
beim Jagen oder beim Schlafen aber nicht beim Lesen... Das bin ich schon gewohnt~"
"Stimmt auch wieder~", gab die blonde, zierliche Frau zu und schaute ihn direkt mit
ihren braunen Augen an. sie mochte seine grasgrünen Augen die, wie er und sein
ganzes Wesen, etwas mystisches an sich hatte. Veera kuschelte sich einfach an
Zacharias, selbst wenn dieser protest einlegen würde, sie wusste das er viel zu weich
war wenn es um sie ging. Zacharias rollte nur mit den Augen und las weiter Zeitung.
"Ich bin einigen von uns begegnet...", nuschelte sie. "Das lag dir als auf dem Herzen...",
grinste Zacharias, er wusste, wenn die blonde Frau ruhig war bedrückte sie was oder
es beschäftigte sie etwas. "Was meinst du, sind sie uns gut gesonnen?", fragte Veera
ihn ängstlich. Zacharias sah sie nicht weiter an, er schaute in die Zeitung. "Weiß ich
nicht, du bist ihnen begegnet.." "Naja, nicht wirklich, ich habe sie gesehen, sie aber
mich nicht..", meinte Veera verlegen. "Dann werden wir es morgen abend wissen...
Dieses Fest will ich mir nicht entgehen lassen~", meinte Zacharias belustigt.

  ****

Am nächstem Abend stand der Halbmond schon als das Fest auf dem Kirchplatz los
ging. Zacharias hatte seinen schwarzen Mantel an. Er verschwand fast vollkommen in
der Dunkelheit, nur hin und wieder, wenn Licht auf sein Gesicht fiel sah man ihn. "Es
nehmen viele Leute an diesem Fest teil", hauchte Veera. Sie frohr in dem kaltem Wind.
"Die Grippe geht um, die Menschen haben Angst, sie denken die Hölle hat sich erneut
geöffnet.", nuschelte Zacharias, "Des teufelskinder sind wandeln wieder auf Erden..."
"Teufelskinder?", fragte Veera verwirrt. Zacharias seufzte und sah die blonde Frau an
die dort neben ihm stand und zitterte. "Vampire, Veera. Vampire..", klärte er die
zierliche Frau auf. Veera hatte ein leicht rosandes Kleid an, es ging bis zu ihren Kien.
Sie zog die Jacke die sie dort drüber trug enger um sich. "Warum muss es so kalt
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sein?", hauchte sie. "Dir ist nicht kalt.. Du hast gestern nur nicht getrunken..",
antwortete Zacharias monoton. Es nervte den schwarzhaarigen Mann mitlerweile das
er seine ständige Begleiterin immer ans Trinken erinnern musste. Wann merkte sie
sich das es nicht ihne Blut ging? Zacharias schaute interessiert auf, der Priester fing an
Weihwasser zuverteilen. "Trinkt das meine Brüder und Schwestern, das wird euch vor
den Dämonen beschützen." Zacharias lachte verächtlich auf. "Schhh~", zischte Veera
warnend. "Aber mal ehrlich, das wird doch immer kranker, je älter die Menschheit
wird..", machte Zacharias weiter.
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